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Insekten als Winternahrung des Raub Würgers 
(Lanius excübitor)

Von Wolfgang Lissak

Die Nahrung des Raubwürgers im Winter ist in zahlreichen Unter­
suchungen z.T. umfassend dargestellt worden (z.B. Grünwald 1983, Haensel 
& Heuer 1970, 1974, L e i v o  1942, Schmidt 1970, Straka 1992). Demnach bilden 
Wirbeltiere, insbesondere Mäuse, im Winter den Hauptteil der Beutetiere. 
Insekten nehmen -  soweit verfügbar -  einen geringen Anteil im winter­
lichen Beutespektrum ein, was natürlich auf die erschwerten Jagd­
bedingungen (Schneelage, Frost) zurckzuführen ist. Ferner sind Spinnen 
als Beutetiere im Winter nachgewiesen (Hölzinger 1987, Straka 1992).
Am 9.2.1990 wurden 19 Speiballen an einem traditionellen Uberwin­
terungsplatz auf der Schwäbischen Alb (»Rauhe Wiese«) zwischen 
Böhmenkirch (Landkreis Göppingen) und Bartholomä (Ostalbkreis) aufge­
sammelt. Die Anfang des Jahres kurze Zeit vorhandene dünne Schnee­
decke war inzwischen weggetaut, so daß dort Wiesen und Altgrasflächen 
schneefrei waren.
Da Beschreibungen von Raubwürger-Speiballen in der Literatur nur spär­
lich zu finden sind, soll an dieser Stelle eine grobe Skizzierung erfolgen: 
Die Speiballen hatten eine Länge von 20-35 mm und eine Breite von ±10 
mm; die Färbung war dunkelgrau. Sie entsprachen damit der Darstellung 
von Brown, Ferguson, Lawrence & Lees (1987). Die Speiballen lagen im 
Umkreis von ca. 2 Meter unter einer Weide ( Salix cinerea), die dem Vogel 
regelmäßig als Ansitzwarte diente.
Eine Analyse der 19 Speiballen gab Aufschluß über die verzehrten 
Beutetiere. Den Großteil bildeten Reste von mindestens 8 Feldmäusen 
( Microtus arvalis). Auffallend war, daß Fußknochen und Schwanzwirbel 
noch zusammen und mit enthaarter Haut und Sehnen verbunden waren. 
Die Schädel waren alle zertrümmert.
Ferner befanden sich Reste von Käfern (Coleoptern) und nicht näher 
bestimmbarer Fliegen (Diptera) in den Speiballen. Folgende Käferarten 
konnten vor allem anhand der Flügeldecken und Halsschilder bestimmt 
werden:
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Abb. 1. Speiballen des Raubwürgers (Lanius excubitor); gesammelt am 9. 2. 1990 
auf der "Rauhen Wiese" bei Böhmenkirch GP. Foto: W. L issak.

Carabidae: Platynus dorsalis (P ontoppidan, 1763)
Pterostichus vernalis (P anzer, 1796)
Pterostichus melanarius ( I lliger, 1798)

Staphylinidae: Philonthus spec.

Insekten als »Ergänzung« im Nahrungsspektrum eines überwinternden 
Raubwürgers waren deshalb möglich, weil der Winter 1989/90 ausge­
sprochen mild und fast ohne Schnee war. Selbst in den höheren Lagen der 
Schwäbischen Alb, auch am beschriebenen Uberwinterungsplatz (660 m 
ÜNN), lag nur wenige Tage eine dünne, lückenhafte Schneedecke. Dadurch 
waren optimale Jagdmöglichkeiten gegeben. Der milde Winter 1989/90 war 
ferner gekennzeichnet durch eine hohe Feldmausgradation, was sich vor 
allem an höheren Bestandsdichten überwinternder Greifvögel zeigte.
Die nachgewiesenen Käferarten zählen zu den häufigsten und 
verbreitetsten Arten und sind ausgesprochene Ubiquisten.
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